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Paris, den 9. Nov. 
Die Bouqnetmacherin bcs Königs hat we¬ 

gen d<r Geburt des Dauphins ein Te Deum 
singen lassen welches ihr 5^ Louisd'or ge¬ 
kost-t hat, und der Pfarrer von S t . Nicolas 
tzes Cyamps hat an 500 Arme aus seinem 
eigenen Vermögen jedem ein Brodt von 4 
Pfund und einen Thaler ausgetheilt. 

Dr . Franklin soll es nun wirklich bey un¬ 
serm Mmisterio dahin gebracht haben, daß 
dem Americanischen Congreß z Millionen Li-
vres nach Philadelphia geschickt werden sol¬ 
len. 

Die Konigl. Staatsminister sollen die 
Frage ausgeworfen haben, ob Gefangene, 
bie wegen Schulden sitzen, vermittelst ver¬ 
söhnlicher Caution, Mlt Kölligl. Vergünsti¬ 
gung nicht auf ein Jahr in Freyheit gesetzt 

werden könnten? Dieses lnEngellanb unter 
dem Namen ^2^223 Corpus bekannte Ge¬ 
setz, weiches in Frankreich ei i Vorrecht'der 
Güte und Gnade desMntgsweidenwürte, 
soll von dem Großkanzler schon genehmigt 
seyn, aver unsere Parlemente werden nicht 
so leicht darein willigen. 

Dublin, den 28. Ott . 
I n den öffentlichen Euglischen Blättern 

hat man seit einiger Zeit vieles von einem 
unruhigen Herrn, Namens Fitzgeral», ge¬ 
lesen, welches sich eigi ntlich so verhalt. Der 
SohneinesIrländischmCavaliets, Namens 
Fitzgerald, der seinen Schinder Grafschaft 
Castlebar hat, und ungefähr 50000 Pfund 
Sterl . reich geschätzt w i rd , ließ es sich ein¬ 
fallen, sich des väterlichen Vermögens be¬ 
mächtigen zu wollen, und den Vater für 



Unfähig und zur Verwaltung desVermogens 
untüchtig erklären zu lassen. Da ihm dieses 
fehl schlug, rottete er sich mit verschiedenen 
Bösewichtern zusammen, durchstreifte mit 
ihnen die Grafschaft, verübte Gewaltthätig¬ 
keiten, und plünderte endlich das vaterliche 
Haus, wobey er seinen Vater mit den hef¬ 
t igen Drohungen zwingen wollte, den Ort 
anzuzeigen, wo er das Geld aufbewahre. 
Nach dieser schwarzen Handlung setzte der 
ausgeartete Sohn mit seiner bösen Gesell¬ 
schaft seine vorige Streifereyenfort, wobey 
er einige Kanonen, Mörser und Kriegsmu« 
nition bey fich führte. Man wurde endlich 
seiner habhaft, und veructheilte ihn zu ei> 
nem dreijährigen Gefängniß und looo Gui-
neen Strafe, deren Abtragung ihm erst die 
Freyheit wieder geben sollte. Einige Tage 
hierauf entstehe er aus dem Gefängniß, be¬ 
stieg eine kleine Schaluppe, und wollte nach 
Engelland überschiffen, wv man aber von 
seinem unwürdigen Betragen schon benach¬ 
richtigt war, und ein bewaffnetes Schlffge-
gen ihn ausschickte, um sich seiner zu bemäch¬ 
tigen. Er kehrte wieder nach Irland zurück, 
ficng seine militärischeStreifereyen aufs neue 
an, verwüstete das platte Land, und wurde 
endlich durch ein starkes Corps Volontalrs, 
unter Anführung des Majors Hall, mcht 
ohne Mähe, in einem Hause gefangen ge¬ 
nommen, worin er sich gut verschanzt hatte. 
Er sitzt gegenwartig aufder Citadelle zu Du-
blin in fester Verwahrung, woselbst er wahr¬ 
scheinlich noch lange bleibe^ wird. Der Bi¬ 
schof von Derry ist sein Oheim, und seine 
Mutte? ist Hofdame bey der Prinzeßin 
Amalia. 

London, vom i?. No». 
Von Gibraltar sind am Sonnabend Depe- l 

schen bey der Regierung angekommen, welche ! 
melden, daß die Umstände daselbst noch die l 
vorigen find, und sichnlchts von Wichtigkeit l 
ereignet habe. 5 

Aus Corke, woher uns so viele Unwahrhel- l 
ten geschrieben werden, diezumThellinLon- j 
don erdichtet sind, meldet man, daß Gou¬ 

verneur Murray «ufMlnorca eine Mine ges 
sprengt, und 2O00 Spanler in die Luft habe 
stiegen lassen. 

Die Admiralität«-Kammer hat! unter dem 
i2ten dieses einen Brief an den Secretalr 
Stephens vom Capitatn Wright, der die 
Aurora commandirt, und von Mountsbay 
den 6ten November datirt ist, bekannt ma¬ 
chenlassen, darinner den Lords der Admira¬ 
lität melder, daß an gedachtem Tage, u m i l 
Uhr, elnFranjösischerKutter, Runtom ge¬ 
nannt, von ?5 Tonnen, 8 Kanonen und 22 
Mann, welchen der Lieutenant Salval com-
mandirte, durch einen heftigen Sturm stl 
gedachte Bay getrieben sey. Der Franzose 
führte anfänglich eine Englische Flagge; wie 
aber ausihn gefeuert ward, zog er eine Fran¬ 
zösische auf, und strich sie sogleich: worauf 
das Schiffs-Volk zu Gefangenen gemacht 
wurde. 

Seitdem unsere Canalstotte zurückgekom¬ 
men, fangt es auf der Irländischen Küste 
von Französischen Kapern wieder zu schwär¬ 
men an, und es darf sich kein Fahrzeug aus 
den Haven ohne Gefahr wagen. 

Admiral Darby ist am Sonnabend von der 
Fiotte in seinem Haufe in Cavendish Square 
angekommen. 

Die Rede gehet noch, Admiral Rodney 
werde mit de rEröffaung besParlementszum 
Pair des Reichs gemacht werden. 

Man will Briefe von Neuyork haben, da-
rinn gemeldet wird, daß es um die Gesund-
hkit des General Clintons sehr mißlich stehet, 
und das der Herr vonBougainville seinCom-
mando in der Französischen Flotte niederge¬ 
legt habe. 

Vor derMltte desDecember-Monats dür¬ 
fen wir keine zuverlaßige Nachrichten aus 
Amerika erwarten. Wahrend der Zeit wird 
manzuns, nach Gewohnheit, mit Privat-
briefen aus Amerika, die über Corke oder 
Bristol, oder sonst mit Gelegenheit gekom¬ 
men seyn sollen, nnd hier in London erdichtet 
sind, unterhalten. 

Dle Ursach, warum Herr de Barras erst 



a « l lten September sich mit Herrn de Graste 
in Chesapet vereiniget, soll keine andere seyn, 
als weil er so lange gekreuzet, um, womö¬ 
glich, Admiral Digby, oder die von hier nach 
Neuyork bestimmte Handlungsftotte aufzu 
fangen. Der erste soll ihm mtt genauer Noth 
entgangen seyn, und die letztere verweilte sich 
bey de r Insel Tercera, wodurch siezufälliger 
Welse gerettet wurde. 

Sechzehn Linienschiffe sollenBefthle erhal 
ten haben, sobald als möglich auszulaufen, 
und man glaubt, sie wären zum Entsatz von 
Mlnorca bestimmt. 

Es soll andem seyn, daß berAmerlksnische 
Congreß die Auswechselung des Herrn Lau-
rens, der im Tower sitzt, gegen den General 
Burgoyne verlange. 

Wiederum hat man die alte Geschichte auf-
gewärmt, daß Admiral HugheS, der in 
Ostindien vollaufzu thun hat, von da wegge¬ 
segelt sey, um die Issfkl Manilla mlt 6 Linien¬ 
schiffen , z Fregatten und einem ansehnlichen 
Corps Truppen anzugreifen. 

Wl? hören, daß die Hollander aufderIn-
sel Sumatra die Einwohner derselben ange¬ 
hetzt haben, um den dortigen Englandern 
Schaden zuzufügen; worauf die letztern, 
durch die Garnison des Forts Marlborough 
unterstützt, einen Angriff auf dieselben ge¬ 
than, und sich Vieler Hollandischen Gewürz-
plantacionen bemächtiget haben. 

Aus einem Schreiben am Bord des auf der 
Rhede von Neuyork liegenden König!. 
Schiffes Llon, vom zo> Sept. 

"Heute früh ist unsere Flotte nach der Ehe-
sapeat^Bay abgesegelt, um die Flotte des 
Grasen von Grasse anzugreifen. Wir haben 
23 Linienschiffe und 12 Fregatten, vsn wel¬ 
chen letztern die größten uls Linlensch ffe in 
der km ie fechten sollen. Admiral Digby hat 
das Commando.,, 

Bestätigt sich der Inhalt dieses Briefes, so 
dül ften wir noch diesen Monat entscheidende 
Nachrichten aus Amerika erhalten. 

Admiral Rodney hat als Vice-Admiral 
von Großbritannien täglich so Englische 

Schillinge vesies Gehatt. Monatlich erhält 
er lo Schillinge für i6Domestiquen. Ad, 
mlral Darby hat als Contre-Admiral von 
Großbritannien täglich 16 Schillinge, und 
i v Schillinge monatlich für 12 bediente. 
Es ist aber zu bemerken, daß gedachte Char¬ 
gen eigentlich nur Ehreaslellen sind, die den 
Rang erhöhen. 

Den zoten October gieng von Corke eine 
Convoy, die Lebensmittel und Munition ge-
laden hatte, nach Neuyork ab. Sie ward 
von der Fregatte, Quebcck von zs, und von 
la Grana von 28 Kanonen, begleitet, mußte 
aber widrigen Windes wegen wieder zurück^ 
kehrer. 

St.Eusiaz, vom 7. Angusi. 
Ehe der Englische General Vaughan diese 

Insel verliß, machteer folgende Proklama¬ 
tion bekannt: 

"Dle Einwohner der Insel Se. Eusiaj, lble 
als Großbritannische Unterthanen anzuse¬ 
hen, soAen auch alle Privilegien dieses Cha¬ 
rakters gemessen. Alle Pflanzer der gedach¬ 
ten Iasel, und alle Einwohner, welche nicht 
Gefangene sind, und keine Handlung mit 
den rebellischen Unterthanen und den Feinden 
Großbritanniens getrieben haben, sollen in 
dem ruhigen Besitz ihres Eigenthums und 
ihrer Plantagen bleiben, auch ohne Beuns 
ruhigung die Privilegien der Unterthanen 
Großbritanniens gemessen. Alle Einwoh¬ 
ner der gedachten Insel sollen delnKönlge von 
Großbritannien den Eid der Treue schwören; 
aber den Holländischen Einwohnern wird 
man es nicht zumuthen, die Waffen gegen die 
Staaten von Holland zu ergreifen, bis daß 
gedachte Insel durch einen Tractat der Krone 
Großbritannien abgetreten worhen. Alle 
Einwohner sollen die Mulatten, Neger und 
andere Sclaven wieder fordern, die sich am 
Bord der Schiffe befinden, damit sie ihren 
Eigenthümern wiedergegeben wet den.., 

Oer letzte Punkt dieser Proklamation ist 
nicht erfüllt worden, indem nur 15 Sclaven 
zurückgegeben worden. 



I l , der pridlltglrtenGchlesischenZeltungs-Expedltlon, WilhelmGottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Anekdoten für Christen und für solche die es nicht sind, ?ter Theil, 8. keipz. 78 l iz sgr. 
— — und klelne Erzählungen zur Uebung des Witzes und der Beurtheilungslraft, ein 

Geschenk ftirKinder, 8. Halle, 731 l2 sgr. 
I . W< K. A- Fceyhr̂  von Hüpsch, Naturgeschtchte des Nlederdeutschlandes und anderer Ge 

genden, ijierToeil, mit ausgemahlten Kupfern, gr4< Nürnb. ?8l 2Rthl. 
Pyl)sskaltsche uad medicinische Abhandlungen der König!. Akademie der Wissenschaften w 

Berlin, 2ter Band, gr 8 Goeha 781 1 Rthl. 15 sgr. 
D. F.D.Häberletns neueste deutsche Relcksgeschichte vom Anfange des Schmallaldischen 

Krieaesbisaufunsereleiten, loterBd. arli Halle 7« 1 iRtk l . i?sar. 
M. T. Giccronis sclectarum orationum über, ex recensione I. G. Grsevii aliorunique, g. 

Norimb. 781 iosgr. 

Dem Publlco wlrd hiermit bekannt gemacht, daß aufdem Saale des hiesigen Köttlsk 
Oberamcshauses zu Breslau den iO Januar des i782sten Jahres, und in den nächstfolgen¬ 
den Tagend einige Pretlosa^ 1) zwey cramoisirte Ringe mit Brillanten, taxnr zoc> Rkhlr. 
2) eine Aigrette mit 5 cramolsirtcn Pandeloquen, räxirc 275 Rchl. z) zwey cramoisirte Na« 
dein mit Brillanten, t^xirr 150 Rthl. lubkattiret, imgletchen allerley Mobtlien und Effekten, 
bestehend in Uhren. Tabatieren und andern Kostbarkeiten, Silberwerk. Porcellaln und Fay^ 
ence, Kleidungsstücken, Putzzeugs Tisch , Bettwäsche und Leinenzeug, Federbetten und Ma-
dratzen, Zi ln, Kupfer^ Meßing, Eisen und Blech, Gemählden und Schildereyen, Meubles 
und Hausrath, jwie auch Gläsern, öffentlich ausgebothen, und den Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung ln Preuß. Courant resp. 2äju6i<urer und zugeschlagen werden sollen, und 
wlrd das gedruckte Verzeichniß all«r dieser Sachen ungehefte^mit Anfang Decembris in der 
hiesigen Oberamtsreglerungs-Canzeüey gratis zu haben seyn. Breslau den 25 September 
l 7 8 l . ^ ^ ^ «^^^^««««-. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt 
loIanuar a.f. angezeigten Iouwelen aufhiesigem König!. Oberamtsbause annoch nachfol¬ 
gende, als: 1) Ein dreyfach cramoisirter Brillanten Ring, t a M H^Rthl . 2) Ein dito klei¬ 
ner doppelt cramoisirt, 2co Rthl. g) Ein einsteinlg Brillantner Ring, Z5 Rthl. 4) Ein 
Halsband von 19 Stuck Loth-Perlen ln Gold gefaßt, und 18 Stück Blumen von Diamanten 
gkfast, 70 Rthl. Ein dazu gehöriges Paze! von Diamanten und 3 Stück Perlen, zz Rchl. 
Ein Paar dazu gehörige Girandols von 8 Perlen und Diamanten, ?O Rthl< zusammen in 
Taxa 133 Rthl. zur ZuKKastarion mit zugezogen., auch nack Ablauf der bereits angezeigten 
Effecten-Auttion ein noch ansehnlicher Theil an Prettosis, Münzen, Uhren, Tabatieren, Gold 
und Silbergeschirr. Porcellain, Spiegeln, Glaswerk, Kupftr, Metall, Meßing, Blech, Eisen, 
T'sH- Leincnzeug, Betten, Meubles, Frauen- und Mannskleidern,Gemählden und Büchern, 
sogleich nach verauctioniret werden sollen, wovon das Verzeichnis sobald es den Druck ver¬ 
lassen, in der König!. Oberamts-Canzley ausgegeben werden wird. Breslau den 2z Nov. 
1781. ^ ^ 

Es ist ohnlängst ein Fäßgen nzit Sardellen aufgesunden, und auf dem Rathhause 
«bgkgebkn worden, worzu sich der Eigenthümer bis dato nicht gemeldet hat, und welches 
well diese Waare dem Verderben unterworfen ist, immittelst verkaufet, und 12 Rthlr. 
i s Ggr. dafür gelöset worden. Es wird solches dahero ln denen Zeitungen und Intelli¬ 
genz-Blättern hierdurch bekannt gemacht, damit sich der Eigenthümer binnen dato und 4 



Wochen, in <5urin melden, und gehörig darzu legltimlren kann, nach deren Verlauf aber 
wird das gelösete Gelb, als eln b0num vaecKN5a6pi08ulu3, verwendet werden. Breslau, 
den 2. November 178?. ^ ^ _ — _ . 

Da von Seiten derer Wobllöbl. Stadtgerichte allhier, das wtt No. 1150. bezeichnete, 
aufdem Ketzerberge an der Ohlaustite gelegene Röthersche jetzt WendrtchscheHauß, auf den 
7 December c. a. luKKastisee werben soll; so machen solches die Hypothecarii bekannt, und er¬ 
suchen die etwanigen Liebhaber, vorhero bey de-
nenselben zu melden, wo sie die billigsten 6on6i5wlle5 zu erwarten haben. Breslau den 
ze^Nov. 1781. „_^__ 

Von den Breßlaulschen Stadtgerichten werden alle diejenigen, so au den Meinem auf 
der äusern Ohlauischen Gasse zwischen denKrunitz undPudltchschen k'unäiz sub^o. 1099. 
belegenen, und auf7oo Rthl. schwer Cour. gerichtlich abgeschätzten Hause, wie auch in denen 
aus dem Mobiliar! gelösten und aä Uepolimm gekommenen i62Rthl. ?Ggr. 3^ Pf. und 
denen im Inventario aufgeführten ̂ Hiv:3 p» 117 Rthl. bestehenden Nachlaß des allhler ver< 
storbenen Stellemachers Daniel Gottlieb Losthner eme Anforderung zu haben vermeinen, zu 
Anmeldung ihrer Ansprüche und zur Nachmessung der Richtigkeit derselben vor dem ernann¬ 
ten UepMiUo Herrn Rath V.Herford, auf den 4 Januar 1782. dergestalt vorgeladen, daß 
alle diejenigen, welche in diesem Termins nicht erscheinen werden, mit ihren Forderungen an 
die Masse pl-Xcluclil-er, und aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläret, auch mit diesen 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger 
von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen, und haben diejenigen, wel-

sich bey denen ihnen vorgeschlagenen rechtlichen Beiständen den Adv.Würffel, Geisheimer 
und Weyditzer, zu wenden, und sie erforderlich mit Insiruction und Vollmacht zu versehen. 
Auch ist über vorgebuchten Nachlaß der offene Arrest dergestalt verfugt worden, daß alle und 
jede. welche von dem verstorbenen Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder 
Briefschaften außer den im gerichtlichen Inventario aufgezeichneten Effecten hinter sich ha< 
ben, an numanden das mindeste davon verabfolgen, vielmehr solches den Stadtgerichten fsrs 
dersamst getreulich anzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden Rechte i« 
das gerichtliche DepcMormm abliefern, widrigenfalls aber, und, wenn demohnerachtetan 
Jemanden etwas bezahlet oder ausgeantwortet worden, ohnfehlbar gewärtigen sollen, duß 
solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beygetrieben, wenn 
aber der Inhaber sicher Gelder und Sachen dieselben verschweigen und zurückhalten sollte, 
er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verlu^ 
stig erkläret werden wird. Wornach sich also ein jeder gebührend zu achten hat. Breslau 
den^4A g. i / 8 l ^ „.,___ _^. ^ . _ 

Des Hrn. Prof. Segners Rebe 
von der Unsicrblichkeit des Christen, 4. Auch wird noch bis Weynachten aufdes Herrn O. 
C. R. Gerhards Episteln loSgr . Pranumeration angenommen; die, so bis dahin nicht pra-
numeriren, zahlen alsdenn fürsersteVierteljahr 15 Sgr. 

Zur ersten Classe der Berlmer i z ten Classen?Lotterie, welche den iO December zuvers 
läßlg gezogen wird, und wovon die Gewinnftlisten den 14 Decemb. bey mir eintreffen können, 
stehen noch einige Kaufioose a 1 Rthl. 4^ sgr. in Cour. halbe und viertel a Proportion bis zum 
Ziehungstage zu dientien. Auch sind ln meinem Comptoir M i e t h s - L 0 0 se zu dieser Lot¬ 
terie zu hab«/, worüber «lne besonder 



be» lvlrb. Fur Fahlenlotterle können ebenfals beständig alle beliebige Satze bis Mittwoch 
Abends um 6 Uhr zur gewöhnlichen Schluß eit gemacht werden. Zugleich mache ich hiermit 
bekaant, daß ketneSätze zur Zahlenlotterie nach der gewöhnlichen Schlußzelt zum nachschi¬ 
cken mehr von mir angenommen werden, wie es bisher geschehen̂  Diejenigen Iutelessenten 
welche also ihr Glück in derFahlenlotterie zu versuchen gesonnen, werden ersucht ihre Sätze 
jederzeit bis Mittwochs gefällig»! besorgen zu lassen. Briefe und Gelder von auswärtigen 
Freunden werden franco erwartet, wogegen prompte undaccurate Bedienung jederman sich 
versichert halten tan. Breslau den 25 Nov. 1781. 

___̂ __._̂  Job' Dav. Wentzel, indergolbnen ssrone am Ringe. 
Es sind verschiedene ansehnliche Adeliche Güther aus freyer Hand zu verlausten, zu 

Welchen sich Kauflustige und Besitzfahige bey dem HerrnHofrath Über melden, und das nä¬ 
here davon erfahren können. ^ 

Bey der Breslau Briegschen Landschaft sind die Tage vom i8ten bls zum24ten De-
«mber c. zur Einzahlung, und vom 2/ten bis ukimo December c. zur Auszahlung der Inter¬ 
essen pro i'ermin« Weihnachten c. bestimmet, welches einem jeden Interessenten zur Nach-
tlcht hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 24 Nov. 178 l . 

DerFürstenthümer Breslau, Btlegic.Landes-Directorium. 
' Frhr. v. Riedel. 

Oels den2o.Nov. 1781. Da bey hiesiger Landschafts Casse den lnstehenden Weih-
nachts Termin der 27tt künftigen Monaths zur Einnahme, der 23.29. und z ite ejû ci« aber 
zur Auszahlung der P f a n d b r i ^ so wird solches den 
reft). Interessenten hierdurch nachachtlich bekanntgemacht. 

virettoriuw der Oe!s Militschen Fürstenthums Landschaft. 
E Grafv. Dyhrn, Freyh. zu Schönan. 

Iauer den l Dec. 1781. Dem PMico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey dem 
Vchweidnitz-Iauerscken Landschafts^Svstem die Auszahlung der halbjährlichen Pfand¬ 
briefs-Interessen pro I'ermmo Weynachten 2. c. den 22 December ihren Anfang nehmen, 
und außer den 23.25. und 26ten damit biszum^tencontinuiret, den zoten aber die Casse 
abgeschloßen seyn wird. 

La^des-Director derer beyden Fürstentümer Schweidnitz und Iauer. 
Carl Graf v. Reder. 

Tworkau Rattiborschen Creißes den 22 Nov. 1781. Das Freyherr!, von Eichendors 
fische Wlrthschaftsamt macht dem Publiko hierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Con-
ceßion Einer König!. HochpreM Breslau. Krieges- und Domalnen Cammer 3000 Stück 
an der Oder gelegene Eichen zu Stabholz auf hiesiger Canzeley öffentliH feilgedothen werden 
sollen, und daß 'lei-mml« licicHtionis aufden 7 Januar 1782. anberaumet worden. 

Ohlau, den 11 Sept. 1781. Den 17 December 2. <:. wird ein Diamanten Schmuck-
Pfand von 1 Halsmasche, i PaarHanobrasseletten, 1 Kreutzeunb 1 Paar Ohrringe, milder 
Taxe a n6R th l . aufhiefigem Rathhause Früh um 9 Uhr lubk2lliret werden. 

Neiße, den 29 Ott. i 7 8 l . Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, haß in dem 
sub No. z6 belegenen Franz Joseph Keilschen Hause am Ringe, den 4 December 1781. Nach¬ 
mittage um 2 Uhr eine beträchtliche Anzahl verschiedener Weine, als Muscat, Frontiniac, 
Pontac und Roffilter, gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden verkaust werden sollen. 



Nelße,ben tzAugufi l ? 8 i . Bey dem FrldrlchstädtschenRtchleramte zu Nelße stehet 
7ermwu3 ulcimu8 lickationiz zum Verkauf des auf 2100 Rthl. Gerichtlich geschätzten sub 
No.go. in der Frldrichfiadt belegenen Kunigunda Flegelschen Hauses und Gartens, aufden 
2oFebruar l782<an, welchesdemPublikohiermitbekanntgemachtwird. 

Neiße, den 18 Ocr. 178 l . Maglstrams cirirer die ausgetretenen beyden Stadt-Kln-
der, den Chirurgum Vincentz Harte!, und Schumacher Ignatz Zaschke, bis aä I'ermmum den 
28 Januar 1782. zu reverriren oder zu gewärtigen, daß ihr gegenwärtlges Vermögen cot^ 
Llcirer, iisco re^io ach'uciiciret, auch sie aller künftlgtn Erbschaft ln Könlgl. Preuß. Staaten 
sur verlustig erklart werden sollen. 

Neiße, den 22 Ocr. l 781. Da die Frau Martinln, geb.Schlenin, als auch bald darauf 
ihr Ehemann Joseph Martin, Fürstbischöfi.Residenzvogdt, beyde allhier verstorben, und de¬ 
ren Erben unbekannt seyn: so werden vom Fürstblschöst. Hoferlchteramte des BißthumF^ 
Breslau, Obern Creißes zu Neiße acl inlt2mi2m<üul2wsj8 Kere6it2ti3 Hrn. Beym, alle und 
jede Interessenten, welche entweder als Erben, oder als Gläubiger, oder sonsten aus irgend 
einem andern Grunde, an den Nachlaß Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ihr etwanlges Erbrecht, oder ihre Forderung, innerhalb z Monath gehörig aä ^Ka einzurei¬ 
chen, auch mi'ermlno den 22Januar 1782. Vormittags umioUhr auf dem Blschofshcfe 
im Hoferichteramt asshier. und zwar ln Person, und lm Fall andrer Entstehung, oder andrer 
übersteigenden Hlnderniße, durch Bevollmächtigte, welche von dem Erbrechte ober Sache, 
woraus die Forderung entspringet, genaue Wissenschaft haben,oder genau lnstruiret worden, 
erscheinen, und hiezu den Entfernten und Unwissenden zur Aßistenz der Adv< Dorner und Hr . 
Görllch allhier vorgeschlagen wird, ihre Anspräche gehörig auszuführen, nm der Verwars 
nung, daß die ausbleibende etwanigeErben nicht weiter gehöret, und zum ewigen Stillschwel¬ 
gen verwiesen werden; im Fall sich aber keiner meldete, die Erbschaft rilco l i ^ l o als ein bo« 
NUM V202N3 verabfolget werden solle; die aussenbleibende ̂ l-eäirol-^ aber über ihre Anspräs 
che und Vorrechte aufimmer verlustigt seyn sollen, oder wenigstens, wenn ein weniges übrig 
bleiben sollte damit begnügt seyn müssen. _̂_________„̂  

Das Ksntgl.Pltnzl. Amt Auras macht hierdurch bekannt, daß des verstorbenen Götts 
lleb Ntcolauses Freystelle und Acker auf der Fischergasse bey Auras, und dessen Kahn nebst 
Schlffergeräthen. den i6Ianuar 1782. an den Melstbiethenden verkaufet werden soll, wor-
nach sich Kauflustige zu ach te^^^ lM^Auras den 27O^^ 1781. ^ 

GroßGlögcm den 2 Iu l i i 1781. Das Stadtgerichte machet an durch bekamt ^daß 
Anna Rosina verw. Grafin geb. Kirchnerin allhier, ohne Testament verstorben, von derselben 
etwanigen Anderwandten und Erben aber keine Nachricht vorhanden ist. Es werden daher 

alle diejenigen, welche 
an die Grafisck)e Verlassenschaft einiges Erbrecht, Schuldforderung oder andern Anspruch zu 
haben vermepnen, hiermit peremtori? vorgeladen, daß sie den 18 April 2.5. allhier aufdem 
Rathhause coram Deputat« Herrn 8et)2t05e Priesdorf erscheinen, sich wegen ihrer Anders 
lvandschaft und Erbrechtes legmmiren, oder ihre Forderungen 26?rotcn:0llum liquiden 
und solche durch pcoäuÄion der Or^inal- vvcumenre rechtfertigen. I m Fall des Aussen¬ 
bleibens aber haöen selbige zu gewärtigen, daß sie mit ihren etwanlgen Ansprüchen werden 
pr^cluäiret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. 

Schloß Pererswaldau den 20Julius 178!. Das Relcksgpafiich Stollbergische Ge¬ 
richtsamt allhier citiret acl mtlamiam ihrer bekannten Anverwandten, die seit IO und mehr 
Jahren abwesenden Unterthanen, Johann George Eichner, und Franz Joseph Hellmlch, oder 



deren unbekanbte Erben und Erbnehmen, a Dato binnen 9 Monath, cventualitel aber und 
peremrolie aufden 1 May 1782. an ordentliche! Amtsstclle zu erscheinen, oder sich schriftlich 
zu melden, in Enlstehung dessen aber zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des l36i^i lieZu 
volN2^Oct. 176^. wcrden pro mostMZ äecl^riret, ihre unbckandte Erben und Erbnehmen 
fl-xcluclll-Lt, und lhr hinlerla>sines Vermögen denen hiesigen Anverwandten werde verab-l 
folget werden. ^ ^ 

Iall'>r,den i6Oct. 178l. 
Eberhard Säß, oder dessen eheliche Leibeserben, werden hierdurch vom Magistrat eliiitalitör 
ciciree, innerhalb 9 Monathen, a Dato 8 Noo. 2. c. aufden 8 August 1782. zu erscheinen und 
sich zu der ihnen zugefallenen Erbschaft a zok Rthl. zu le^icimiren, widrlgenfalltz dieselben zu 
gewäl ttgel?, das si< nach Verlaufdieser »Frist werden vor todt erkläret, und die Verlassenschaft 
sn ihre Verwandle werde verabfolgt werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem die Erben des allhier verstorbenen ehemaligen 
Bnrgerl. Schumachers George Frttsch von dem Hause des Erblassers annoch 66 Rtl. 11 Gr. 
i i ^ d ' . , ingleichen der seit 20 Jahren von hier abwesende CalGarwer, von dem väterlichen 
Hause annoch 6 Rthl. l i Gr. 2 d'. zu erhalten haben, und beyde Geldposten hkselbst gericht¬ 
lich äepom'slworden; als werden gedachte Erben und Eigenthümer oder deren velceuäen« 
ten hiemit dergestalt vorgeladen, daß selbte sich binnen 9 Monathen a Dato, peremwrie aber 
den 1 z September 1782 vor hiesigem Magistrateinfinden zu dieser ihnen anheim gefallenen 
Erbschaft melden und legiti^ulren, widrigenfalls aber gewärtigen, baß benannte Massen, ers 
siere als einbonuni vacäl!8 behörigen Orts werde eingezogen, leztere hingegen nach vorgäns 
giger Todeserklärung des Eigenthämers dessen nächsten Anverwandten werde verabfolget 
werden. 

Meil^oschütz^eobschutzerCreiH^7^ts7 Nov. 1731. Nachdensbey dem allhiesigezs 
Gerichtsamt der Ma'theser. Commende ad St.Iohannem aufden disseits belesenen Gutbern, 
als des Antheil zu Klein Hoschütz und Weissack, die Hypothequenbücher elngerlchtet werden, 
so wird allen und jeden, welche aufdie Gründe der Commende Unterthanen zu Klein Hcschötz 
und WeissackeinenReal-Anspruch zu machen glauben, a Dato z Monath und peremwrie auf 
den 7 Februar a. f. hlemit öffentlich vorgeladen, damit sie an selben ihre Real A sprächejutti« 
Leisen, die Olißinal Nocumente vorlegen, und die Ei tragung gewärtigen diejenigen aber, 
welche sich nicht melden, haben zu gewartigen, daß der blos meldenden Credltoren ihre Fors 
derungen werden eingetragen, und sie solchen werden alsdenn nachstehen müssen; wornach 
fich zu achten. 

BlaadeN/Le^bschützerCreißes, den29Oct. 1781. Nachdem beydemaLhiefige^ Ge-
richesamt die Hypothequenbücher eingerichtet werden, so wird allen und jeden, welche auf 
di? Gründe der Unterthanen einen Real Anspruch zu machen glauben, a Dato 3 Monathen, 
und ̂ eremwn'e aufden 29 Ienner 2. s. hiermit öffentlich vorgeladen, damit sie an selben ihre 
Real Ansprüche Missciren, die Osizin^I-Nocumente vorlegen, und die Eintragung gewär-
tlqen, diejenigen aber, welche sich nicht melden, haben zu gewartigen, daß der blos^neldenden 
Credltoren i?)re Forderungen werden eingetragen, und sie solchen alsdent>werden nachstehen 
messen. Woruach sich zu achten. 

Vl̂ se 3elwn<>m werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z?i Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sindlauch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


